Infektiöse Anämie

Mittlerweile vier positive Fälle in Hessen

Im Lahn-Dill-Kreis sowie in den Landkreisen Kassel, Marburg und Vogelsberg hat es positive Fälle der infektiösen Anämie, auch ansteckende Blutarmut genannt, gegeben. Alle erkrankten Pferde stammen aus Rumänien und wurden über einen Handelsstall im Landkreis Fulda vertrieben.

Um die betroffenen Betriebe wird ein Sperrbezirk mit einem Radius von einem Kilometer gelegt. Innerhalb dieses Sperrbezirks werden alle Pferde getestet. Außerhalb der Sperrbezirke gelten keine Beschränkungen, auch nicht für Turniere, Lehrgänge etc.

Die infektiöse Anämie kommt nicht bei allen infizierten Tieren zum Ausbruch. Das Krankheitsbild sind Fieberschüben, die nach unterschiedlich langem Verlauf tödlich enden. Die Übertragung erfolgt hauptsächlich durch blutsaugende Insekten, eher selten durch direkten Kontakt zwischen den Tieren. Menschen sind nicht gefährdet. Die maximale Inkubationszeit (Zeit zwischen Infektion und Auftreten der Krankheit) kann bis zu 90 Tage betragen. Betroffene Tiere müssen eingeschläfert werden, da eine Therapie oder eine Impfung nicht möglich sind.

Bereits kleinste Blutmengen infizierter Pferde reichen für eine Übertragung der Krankheit aus, daher ist es nach tierärztlicher Behandlung zwingend erforderlich, alles was mit diesem Blut in Berührung gekommen ist, zu reinigen und zu desinfizieren.

Sollten Ihnen Importe von Pferden aus Rumänien zur Kenntnis gelangen bzw. Pferdepässe vorgelegt werden, die auf einen Import aus Rumänien hindeuten, bitten wir um Mitteilung an das zuständige Veterinäramt.
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